
38 Strafgesetzbuch

Heil- und Pflegeanstalt 
§ 42b

(1) Hat jemand eine mit Strafe bedrohte Handlung im 
Zustand der Zurechnungsunfähigkeit (§ 51 Abs. 1, § 58 
Abs. 1) oder der. verminderten Zurechnungsfähigkeit 
(§ 51 Abs. 2, § 58 Abs. 2) begangen, so ordnet das Ge­
richt seine Unterbringung in einer Heil- oder Pflege­
anstalt an, wenn die öffentliche Sicherheit es erfordert. 
Dies gilt nicht bei Übertretungen.

(2) Bei vermindert Zurechnungsfähigen tritt die Unter­
bringung neben die Strafe.

Trinkerheilanstalt 
§ 42c

Wird jemand, der gewohnheitsmäßig im Übermaß 
geistige Getränke oder andere berauschende Mittel zu 
sich nimmt, wegen eines Verbrechens oder Vergehens, 
das er im Rausch begangen hat oder das mit einer 
solchen Gewöhnung in ursächlichem Zusammenhang 
steht, oder wegen Volltrunkenheit (§ 330 a) zu einer 
Strafe verurteilt und ist seine Unterbringung in einer 
Trinkerheilanstalt oder einer Entziehungsanstalt erfor­
derlich, um ihn an ein gesetzmäßiges und geordnetes 
Leben zu gewöhnen, so ordnet das Gericht neben der 
Strafe die Unterbringung an.

Arbeitshaus 
§ 42d

(1) Wird jemand nach § 361 Nr. 3 bis 5, 6a bis 8 zu 
Haftstrafe verurteilt, so ordnet das Gericht neben der


